
  

LÄRMKONTOR GmbH   •   Altonaer Poststraße 13 b   •   22767 Hamburg 
Bekannt gegebene Stelle nach § 29b BImSchG - Prüfbereich Gruppe V  

Messstellenleiter Frank Heidebrunn  •   AG Hamburg HRB 51 885 

Geschäftsführung: Mirco Bachmeier / Bernd Kögel / Ulrike Krüger (kfm.)  

Telefon: 0 40 - 38 99 94.0  

E-Mail: Hamburg@laermkontor.de   •   http://www.laermkontor.de 

 

  
  

 
 

  
 

Auftraggebende 
Stelle: 

Stadtplanungsamt Kiel 
Fleethörn 9 
24103 Kiel 

Projektnummer: LK 2025.216 

Berichtsnummer: LK 2025.216.1 

Berichtsstand: 30.01.2026 

Berichtsumfang:  27 Seiten sowie 13 Anlagen 

Projektleitung: Dipl.-Ing. (FH) Marion Krüger 

Bearbeitung: Dr. rer. nat. Maxim Tetowski 

  

  Entwurf - noch in Bearbeitung

Schalltechnische Untersuchung
zum  Bebauungsplanverfahren
Nr. 1043 „Weiterführende Schule 
Kieler Süden“



 

 

Berichtsversionen 

Index Bemerkung Datum Bearbeiter Geprüft 

1 Bericht 30.01.2026 MT/MK OR 

     

 

 

 

 

 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplanverfahren  

Nr. 1043 „Weiterführende Schule Kieler Süden“ 

          

LÄRMKONTOR GmbH  Seite 3 von 27 

Inhaltsübersicht 

1 Aufgabenstellung............................................................................................ 4 

2 Arbeitsunterlagen ........................................................................................... 5 

3 Beurteilungsgrundlagen ................................................................................ 6 

3.1 Straßenverkehrslärm ................................................................................ 6 

3.2 Sportlärm .................................................................................................. 7 

4 Berechnungsgrundlagen ............................................................................... 9 

5 Eingangsdaten .............................................................................................. 10 

5.1 Straßenverkehr ....................................................................................... 10 

5.2 Erschließung der Schule ........................................................................ 11 

5.3 Sport ....................................................................................................... 12 

5.3.1 Bestand ..................................................................................... 12 

5.3.2 Planung ..................................................................................... 12 

5.3.3 Emissionsansätze ...................................................................... 14 

6 Berechnungsergebnisse und Bewertung ................................................... 18 

6.1 Verkehr ................................................................................................... 18 

6.2 Erschließung .......................................................................................... 19 

6.3 Sport ....................................................................................................... 19 

6.4 Schulische Nutzungen ............................................................................ 20 

7 Schallschutz .................................................................................................. 21 

7.1 Straßenverkehrslärm .............................................................................. 22 

7.2 Sportlärm ................................................................................................ 23 

8 Zusammenfassung und Fazit ...................................................................... 23 

9 Anlagenverzeichnis ...................................................................................... 25 

10 Quellenverzeichnis ....................................................................................... 26 

 

 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplanverfahren  

Nr. 1043 „Weiterführende Schule Kieler Süden“ 

          

Seite 4 von 27  LÄRMKONTOR GmbH 

1 Aufgabenstellung 

Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 1043 soll im Zuge des neuen 

Wohngebiets „Kieler Süden“ Planungsrecht für eine weiterführende Schule am 

Standort südlich der Johanna-Mestorf-Schule zwischen Solldieksbach und Bustor-

fer Weg in Kiel-Meimersdorf mit einer Sporthalle und ergänzenden Infrastrukturen 

für Vereinsnutzung, die Erschließung sowie die notwendigen Stellplätze schaffen. 

Der am Bustorfer Weg gelegene Sportplatz soll erhalten bleiben, die anderen 

Sportanlagen müssen jedoch verlagert werden. Das Plangebiet umfasst eine Flä-

che von 4,1 Hektar. 

Zur planungsrechtlichen Absicherung und zum Schutz vor lärmbedingten Umwelt-

beeinträchtigungen ist eine schalltechnische Untersuchung erforderlich. Diese soll 

sich zum einen mit den Geräuscheinwirkungen durch den Verkehrs- und Sport-

lärm auf das Plangebiet auseinandersetzen und zum anderen die schalltechni-

schen Auswirkungen durch die Planung auf die Nachbarschaft beurteilen. 
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2 Arbeitsunterlagen 

Die in der Tabelle 1 aufgeführten Unterlagen wurden für die Bearbeitung der vor-

liegenden schalltechnischen Untersuchung zur Verfügung gestellt: 

Tabelle 1:  Bereitgestellte Unterlagen 

Art der Unterlagen 
Datei-
format 

Bereitgestellt  

per von am 

Bebauungsplan Nr. 1043 DWG E-Mail 
Stadtplanungsamt 
Landeshauptstadt 
Kiel 

13.10.2025 

Mobilitätsgutachten innerhalb des Bebau-
ungsplanverfahrens Nr. 1043 „Weiterfüh-
rende Schule Kieler Süden“ 

PDF E-Mail bueffee eGbR 25.01.2026 

Schalltechnische Untersuchung zum Be-
bauungsplan Nr. 1034 „Meimersdorfer Hö-
hen“ der Stadt Kiel, LÄRMKONTOR 
GmbH, Stand: 12.09.2024 
hierin enthalten: 

Word, 
Sound-

Plan 
 vorliegend  

- Masterplan Kieler Süden 
DWG 

 

Down-
load 

 

Evers & Partner | 
Stadtplaner Part-
GmbB 

19.07.2023 

- Höhendaten 
BPD Immobilienent-
wicklung GmbH 

24.08.2023 

- Verkehrsmengen Straße Null- und Plan-
prognose XLSX E-Mail 

Ramboll Deutsch-
land 

18.09.2023 

- Verkehrsmengen Straße Planfall mit Bus 21.09.2023 

- Straßenoberflächen nach RLS-19 MSG E-Mail 

Landeshauptstadt 
Kiel  

Tiefbauamt, Abtei-
lung Betrieb und Un-
terhaltung 

14.07.2023 

- Winddaten Stadt Kiel CSV 
Down-
load 

Deutscher Wetter-
dienst - open Data 

20.09.2023 

- B-Pläne und FNP der Umgebung PDF 
Down-
load 

Onlineportal Landes-
hauptstadt Kiel 

13.07.2023 

- Machbarkeitsstudie Vorzugsvariante 
Sportplätze Meimersdorf 

 

PDF 

 

E-Mail 

Landeshauptstadt 
Kiel  

Umweltschutzamt 

29.09.2023 
- Schalltechnische Untersuchung zu den 

geplanten Sportplätzen östlich des 
Bustorfer Weges in Kiel-Meimersdorf - 
LAIRM CONSULT GmbH – Stand: 
12/2018 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Straßenverkehrslärm 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf die Planung durch den Straßen- 

verkehrslärm erfolgt auf Grundlage der DIN 18005:2023-07 /1/ sowie unter Be-

trachtung der Vorgaben der „Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV)“ 

/2/. Letztere stellt dabei einen Abwägungsspielraum hinsichtlich einer möglichen 

Zulässigkeit von Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 dar. 

Darüber sind dann Maßnahmen zum Schallschutz nach gutachterlicher Auffas-

sung geboten. 

Im Sinne einer lärmoptimierten Planung sollen die in der Tabelle 2 dargestellten 

Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005:2023-07 eingehalten werden. 

Die in Tabelle 2 hervorgehobene Nutzung (allgemeines Wohngebiet) stellt den 

für die vorliegende Untersuchung zu Grunde gelegten Bewertungsstandard und 

damit anzusetzenden Orientierungswerte dar. Der Schulstandort wird aufgrund 

seiner Schutzbedürftigkeit und Nutzungszeiten mit den Tagwerten eines allgemei-

nen Wohngebiets bewertet. Nachtnutzungen finden hier nicht statt. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug) für Verkehrsgeräusche  

Nutzung 

Tag 
(6:00 – 22:00 Uhr) 

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

in dB(A) 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungs-

gebiete (WS), Wochenendhausgebiete, Ferien-

hausgebiete, Campingplatzgebiete 

55 45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete 

(MDW), Mischgebiete (Ml), Urbane Gebiete (MU) 
60 50 

Kerngebiete (MK) 63 53 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Anmerkung: Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem 

Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 

Idealerweise ist die Einhaltung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 der 

DIN 18005:2023-07 anzustreben. Aus Sicht des Schallschutzes handelt es sich 

hierbei um gewünschte Zielwerte, jedoch nicht um Grenzwerte. Der Belang des 

Schallschutzes ist bei der Abwägung, welche Maßgaben bei der Bewertung ver-

bindlich gesetzt werden, als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplanverfahren  

Nr. 1043 „Weiterführende Schule Kieler Süden“ 

          

LÄRMKONTOR GmbH  Seite 7 von 27 

Belangen, z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung bestehender Stadtstrukturen 

und / oder Maßnahmen der Innenentwicklung, zu verstehen. Dies bedeutet, dass 

die Orientierungswerte lediglich als Anhalt dienen und dass von ihnen sowohl 

nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Die Grenzwerte der 16. BImSchV werden im Gutachten als Obergrenze dieses Er-

messensspielraumes zur Bewertung von Verkehrslärm herangezogen. In Tabelle 

3 sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV aufgeführt sowie die zugrunde 

gelegte Nutzung für die vorliegende Untersuchung hervorgehoben. 

Tabelle 3: Grenzwerte nach 16. BImSchV (Auszug) 

Nutzung 

Tag 
(6:00 – 22:00 Uhr)  

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

in dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen, Altenheime 57 47 

Reine und Allgemeine Wohngebiete 59 49 

Kern-, Dorf-, Misch- und Urbane Gebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

3.2 Sportlärm 

Die vorhandenen und geplanten Sportanlagen in Bereich des Schulstandortes im 

Bestand und in der Planung zeichnen sich durch einen regelmäßigen Sportbetrieb 

und durch eine zugeordnete Vereinsnutzung im Trainings- und Wettkampfbetrieb 

aus. Auf dem verbleibenden Sportplatz im Bereich des geplanten Schulstandortes 

findet zudem Schulsport statt. 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen der Sportanlagen auf die schutzbe-

dürftige Nachbarschaft erfolgte nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung 

(18. BImSchV /3/). Schulsport wird hierbei gemäß §5 (3) privilegiert behandelt. Die 

Beurteilungszeiten gliedern sich nach regulären Werktagen sowie Sonn- und Fei-

ertagen. Für letztere sind gesonderte Ruhezeiten aufgeführt, um das Ruhebedürf-

nis der Wohnbevölkerung an Sonn- und Feiertagen besonders zu berücksichtigen 

(siehe hierzu Anmerkungen unter nachfolgender Tabelle). Die relevanten Immissi-

onsrichtwerte der 18. BImSchV für die maßgeblichen planungsrechtlichen Nutzun-

gen gemäß Baunutzungsverordnung /4/ sind in der Tabelle 4 aufgeführt. In der 

Nachbarschaft des Schulstandortes befinden sich überwiegend Wohnnutzungen. 

Gemäß den Bebauungsplänen Nr. 853d, 853f, 935a und 935c liegen die Immissi-

onsorte im allgemeinen Wohngebiet. Die zugeordneten Richtwerte sind fett her-

vorgehoben. 
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Tabelle 4: Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV (Auszug) 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV 

Beurteilungspegel 

in dB(A) 

kurzzeitige Geräuschspitzen 

in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

iRZ  

am Morgen 

aRZ, iRZ  

am Mittag 

und Abend 

ungüns-

tigste volle 

Stunde 

iRZ  

am Morgen 

aRZ, iRZ  

am Mittag 

und Abend 

ungüns-

tigste volle 

Stunde 

Reine Wohngebiete 45 50 35 75 80 55 

Allgemeine Wohnge-

biete,  

Kleinsiedlungsgebiet 

50 55 40 80 85 60 

Kern-, Dorf- und  

Mischgebiete 
55 60 45 85 90 65 

Urbane Gebiete 58 63 45 88 93 65 

Gewerbegebiete 60 65 50 90 95 70 

Anmerkungen: 

• Bezugszeiträume 

- Tag, außerhalb der Ruhezeiten (aRZ) 
 - an Werktagen: 08:00 - 20:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen: 09:00 - 13:00, 15:00 - 20:00 Uhr 

- Tag, innerhalb der Ruhezeiten (iRZ) 

 - an Werktagen: 06:00 - 8:00, 20:00 - 22:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen: 07:00 - 09:00, 13:00 - 15:00, 20:00 - 22:00 Uhr 

- Nacht (ungünstigste volle Stunde) 

 - an Werktagen:  22:00 - 06:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen:  22:00 - 07:00 Uhr 

Die Ruhezeit von 13:00 bis 15:00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichtigen, 
wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage oder der Sportanlagen an Sonn- und Feiertagen in 
der Zeit von 9:00 bis 20:00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt. 

• Einzelne Geräuschspitzen (Maximalpegel) 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 

30 dB und nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Bei seltenen Ereignissen dürfen die hierfür geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne, 

kurzzeitige Geräuschspitzen tags um nicht mehr als 20 dB und nachts um nicht mehr als 

10 dB überschritten werden. 

Bei Sportanlagen, die vor Inkrafttreten der 18. BImSchV baurechtlich genehmigt 

oder – soweit eine Baugenehmigung nicht erforderlich war – errichtet wurden, soll 

gemäß 18. BImSchV die zuständige Behörde von Beschränkungen des Sportbe-

triebes auf der Anlage absehen, wenn die Immissionsrichtwerte an den Immission-

sorten um weniger als 5 dB(A) überschritten werden („Altanlagenbonus“). 
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In Anlehnung an die TA Lärm /5/ kann u.U. auch für Sportanlagen eine Gemenge-

lage herangezogen werden, wenn sich gegenseitig störende Nutzungen aneinan-

dergrenzen. In dieser Situation besteht die gesteigerte Pflicht der gegenseitigen 

Rücksichtnahme, die durch Anhebung der zulässigen Immissionsrichtwerte auf ei-

nen geeigneten Zwischenwert erfolgen kann, wobei die Immissionsrichtwerte für 

Mischgebiete i.d.R. die obere Grenze darstellen. 

Gemäß §5 (3) gilt: 

„Die zuständige Behörde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, 

soweit der Betrieb einer Sportanlage dem Schulsport oder der Durchführung von 

Sportstudiengängen an Hochschulen dient. Dient die Anlage auch der allgemeinen 

Sportausübung, sind bei der Ermittlung der Geräuschimmissionen die dem Schul-

sport oder der Durchführung von Sportstudiengängen an Hochschulen zuzurech-

nenden Teilzeiten nach Nummer 1.3.2.3 des Anhangs außer Betracht zu lassen; 

die Beurteilungszeit wird um die dem Schulsport oder der Durchführung von Sport-

studiengängen an Hochschulen tatsächlich zuzurechnenden Teilzeiten verringert. 

Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Sportanlagen, die der Sportausbildung 

im Rahmen der Landesverteidigung dienen.“ 

4 Berechnungsgrundlagen 

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPlan in der Version 8.2, der 

SoundPlan GmbH durchgeführt.  

Das Plangebiet und seine für die schalltechnischen Berechnungen maßgebliche 

Nachbarschaft werden in einem 3-dimensionalen Geländemodell digital erfasst. In 

diesem Modell sind die vorhandenen und geplanten Gebäude sowie sonstige für 

Abschirmung und Reflexion relevante Elemente sowie die jeweiligen Schallquellen 

in ihrer Lage und Höhe aufgenommen (vgl. Anlagen 1 und 3).  

Die Berechnung der Beurteilungspegel an der geplanten Bebauung erfolgt nach 

den Vorgaben der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV /2/ bzw. nach 

dem Teilstückverfahren der „Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 

2019“ – RLS-19 /6/. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit sowie Straßenoberflä-

che des relevanten Straßenverkehrswegs wurden bei den Ermittlungen der Schal-

lemissionen in Ansatz gebracht. 

Die Berechnungen der schalltechnischen Auswirkungen von Sportanlagen erfolg-

ten auf Grundlage der „Sportanlagenlärmschutzverordnung“ - 18. BImSchV /3/ in 

Verbindung mit der DIN ISO 9613-2:1999-10 „Dämpfung des Schalls bei der Aus-

breitung im Freien“ /7/. Hierbei wurde die Meteorologie der Wetterstation Kiel als 

Mittelwerte der Jahren 2014-2018 und 2021-2022 berücksichtigt. 
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Es wurden Schallimmissionsraster in einer Höhe von 1,6 m (Freibereiche) und 5 m 

über Gelände (Gebäude, 1. OG) in einer Rasterweise von 2x2 m berechnet. 

Als maßgebliche Immissionsorte wurden die jeweils am stärksten belasteten Fas-

sadenpunkte in der Nachbarschaft berücksichtigt. Die Lage der maßgeblichen Im-

missionsorte bezüglich Sportlärm ist der Anlage 4a und die bezüglich planbeding-

tem Mehrverkehr der Anlage 1c zu entnehmen. 

5 Eingangsdaten 

5.1 Straßenverkehr 

Die Verkehrsbelastungen wurden von der Ramboll Deutschland GmbH für die 

Nullprognose und die Planprognose mit Zusatzverkehren aus der Planung zur Ent-

wicklung des Kieler Südens (Planprognose Kieler Süden) zur Verfügung gestellt.  

Der Bestand entspricht hierbei nach Angaben des Verkehrsplaners der Nullprog-

nose.  

Die Planprognose Kieler Süden enthält bereits die Annahme für zwei neue Busli-

nien je im 20 Minuten-Takt (6:00 – 20:00 Uhr) sowie im 30-Minutentakt (20:00 - 

24:00 Uhr und 5:00 – 6:00 Uhr). Die Busse wurden gemäß den RLS-19 zur siche-

ren Seite hin als Lkw1 bewertet. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass Elekt-

robusse zum Einsatz kommen. Dies ist jedoch durch die RLS-19 nicht abbildbar. 

Die Straßenoberflächen der Straßen wurden in Absprache mit der Stadt Kiel und 

dem Erschließungsplaner aus Splittmastixasphalt angenommen und mit Korrektur-

werten gemäß Tabelle 4a der RLS-19 DSD,SDR von -2,6 dB für Pkw und -1,8 dB für 

Lkw berücksichtigt. Lichtsignalanlagen sowie Mehrfachreflexionen sind im Bereich 

des Plangebiets nicht zu berücksichtigen. 

Die Lage der verkehrlichen Schallquellen dieser Untersuchung ist in der Anlage 1a 

dargestellt.  

Die für die Berechnung verwendeten Verkehrsbelastungszahlen sowie Emissionen 

sind in Anlage 1b für die den Nullfall und die Planprognose Kieler Süden zu ent-

nehmen.  

Nachrichtlich: Aus den Kartierungsergebnissen des Eisenbahnbundesamtes geht 

hervor, dass die nördlich verlaufende Schienenstrecke Hamburg – Kiel keinen 

schalltechnisch relevanten Einfluss auf das Plangebiet hat. 
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5.2 Erschließung der Schule 

Die Mehrverkehre wurden vom Forschungsbüro bueffee eGbR ermittelt und in ei-

nem Mobilitätsgutachten für das Bebauungsplanverfahren Nr. 1043 „Weiterfüh-

rende Schule Kieler Süden“ zur Verfügung gestellt.  

Als Zufahrt zu dem Grundstück der neuen weiterführenden Schule mit Kfz dient 

der Kieler Weg. Die Anfahrt des Parkplatzes für den Sportplatzbetrieb erfolgt über 

den Bustorfer Weg. 

Aus dem Mobilitätsgutachten ergibt sich folgendes:  

 

Somit ergeben sich zusätzlich auf den Kieler Weg am Tag 77 Pkw, 2 Lkw und 2 

Busse. Auf den Bustorfer Weg am Tag ergeben sich 112 Pkw und 2 Busse. 

Dier Mehrverkehr wurde als „Prognose Schule“ in Anlage 1b dargestellt und dem 

Nullfall gegenübergestellt, da der „Planfall Kieler Süden“ bereits auch einen Anteil 

Mehrverkehr aus dem Schulstandort enthält. 
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5.3 Sport 

Die Nutzungsintensität der vorhandenen und geplanten Sportanlagen ist je nach 

Wochentag und Beurteilungszeit unterschiedlich. In Absprache mit der Stadt Kiel 

wurden in Anlehnung an die „Schalltechnische Untersuchung zu den geplanten 

Sportplätzen östlich des Bustorfer Weges in Kiel-Meimersdorf“ der LAIRM CON-

SULT GmbH mit Stand: 12/2018 folgende Nutzungen zugrunde gelegt: 

Zur sicheren Seite wird ein durchgängiger Betrieb während der Ruhezeiten tags 

berücksichtigt, was insbesondere sonntags in der mittäglichen Ruhezeit von 13:00 

bis 15:00 Uhr und werktags in den abendlichen Ruhezeiten von 20:00 bis 22:00 

Uhr auftreten kann. 

5.3.1 Bestand 

Auf dem Sportplatzgelände von SSG Rot-Schwarz Kiel e.V. zwischen dem Kieler 

Weg und dem Bustorfer Weg befinden sich 2 Fußballfelder und ein Soft-/Baseball-

feld (siehe Anlage 3a). 

Hier wurden für den lautesten Lastfall folgende Nutzungen berücksichtigt: 

Spielbetrieb innerhalb der Ruhezeiten (sonn- und feiertags, 13:00 - 15:00 Uhr so-

wie werktags 20:00 -22:00 Uhr): 

• Fußballpunktspiele parallel auf den bestehenden Fußballfeldern mit einer 

Nutzungszeit von jeweils 2 Stunden (Vollauslastung) mit 10 Zuschauern 

bzw. 30 Zuschauen für das Großspielfeld 

• Baseballtraining auf dem Soft-/Baseballfeld mit einer Nutzungszeit von 2 

Stunden (Vollauslastung) mit 10 Zuschauern 

5.3.2 Planung 

Im Süden der Landeshauptstadt Kiel wird insbesondere für den Einzugsbereich 

der Stadtteile Meimersdorf, Moorsee, Wellsee und Kronsburg eine weiterführende 

Schule mit ergänzendem Sportplatzangebot erforderlich.  

Für die weiterführende Schule wurde das bisherige Sportplatzgelände von SSG 

Rot-Schwarz Kiel e.V. zwischen dem Kieler Weg und dem Bustorfer Weg identifi-

ziert. Für den Neubau der Schule müssen vorhandene Sporteinrichtungen über-

baut werden. Dies betrifft die zwischen dem Bustorfer Weg und dem Kieler Weg 

bestehenden Sportplätze.  

Nur das direkt am Bustorfer Weg gelegene Großspielfeld bleibt im Planfall wie im 

Bestand vorhanden, wird jedoch während der Schulzeiten zusätzlich für Schul-

sport genutzt. 

Als Ersatzstandort für die Sporteinrichtungen ist eine Fläche nördlich des Friedho-

fes Meimersdorf, südlich des Solldieksbaches und östlich des Bustorfer Weges 
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vorgesehen, welcher Bestandteil des Bebauungsplans Nr. 1034 „Meimersdorfer 

Höhen“ der Stadt Kiel ist (siehe Anlage 3b). 

Vorgesehen ist ein Sportplatzgelände innerhalb des Bebauungsplans Nr. 1034 

„Meimersdorfer Höhen“ mit:  

• 2 Sport-Großfelder (70 m x 109 m) mit Tribünen 

• 1 Softball-Feld (80 m x 80 m) mit Tribüne 

• 1 Jugendfußballfeld (40 m x 65 m) mit Tribüne 

• 1 Vereinsheim  

• 60 - 80 Kfz-Stellplätze  

• 40 Fahrradstellplätze (ohne schalltechnische Relevanz) 

… ein Spiel- und Freizeitgelände mit:  

• 1 Skateanlage  

• 1 Bolzplatz  

• Kinderspielbereich (ohne schalltechnische Relevanz, da sozialadäquat) 

Hier wurden für den lautesten Lastfall folgende Nutzungen zu berücksichtigt: 

Spielbetrieb innerhalb der Ruhezeiten (sonn- und feiertags, 13:00-15:00 Uhr sowie 

werktags 20:00-22:00 Uhr): 

• Fußballpunktspiele parallel auf den geplanten Sport-Großfeldern und dem 

bestehenden Großspielfeld mit einer Nutzungszeit von jeweils 2 Stunden 

(Vollauslastung) mit jeweils 30 Zuschauen  

• Baseballtraining auf dem geplanten Soft- und Baseballfeld mit einer Nut-

zungszeit von 2 Stunden (Vollauslastung) mit 10 Zuschauern 

• Fußballtraining auf dem Jugendfußballfeld mit einer Nutzungszeit von 2 

Stunden (Vollauslastung) mit 10 Zuschauern 

• Kfz-Stellplätze mit 35 Bewegungen pro Stunde (voller Wechsel alle 2 h aus-

gehend von 70 Stellplätzen) 

• Bolzspielbetrieb auf dem Bolzplatz mit einer Nutzungszeit von 2 Stunden 

(Vollauslastung)  

• Skatebetrieb auf dem Skateplatz mit einer Nutzungszeit von 2 Stunden 

(Vollauslastung) 
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5.3.3 Emissionsansätze 

Im Folgenden werden die Emissionsansätze für die einzelnen Sportnutzungen im 

Bestand und in der Planung dargestellt. 

Fußball-Spielfelder 

Die Nutzung der Fußballplätze und der Zuschauerbereiche wurde auf Grundlage 

der VDI 3770:2012-09 „Emissionskennwerte technischer Schallquellen Sport- und 

Freizeitanlagen“ /8/ als Flächenschallquellen modelliert. 

Für die Spieler wurde je Punktspiel bzw. Training gemäß VDI 3770:2012-09 ein 

Schallleistungspegel LWA = 94 dB(A) angesetzt. Für Trainingsbetriebszeiten sind 

gemäß VDI 3770:2012-09 10 Zuschauer anzusetzen. Für das Punktspiel wurden 

für die Großspielfelder 30 und für die übrigen Spielfelder 10 Zuschauer berück-

sichtigt. 

Aufgrund der Anwesenheit eines Schiedsrichters bzw. Übungsleiters, werden die 

Schallleistungspegel für Spieler und Schiedsrichter energetisch addiert und inner-

halb der Spielfeldfläche berücksichtigt. Die Schallleistungspegel der Spielfelder er-

rechnen sich laut VDI 3770:2012-09 in Abhängigkeit der Zuschaueranzahl für das 

Spielfeld (Schiedsrichter und Spieler). 

Als Emissionshöhe der Schallquellen wurde gemäß VDI 3770:2012-09 eine Höhe 

von 1,60 m über Fußbodenniveau für Spieler und Schiedsrichter als auch für ste-

hende Zuschauer angesetzt. 

Als Spitzenpegel wurde für Schiedsrichterpfiffe ein Maximal-Schallleistungspegel 

von 118 dB(A) berücksichtigt. Für das Training wurde lautes Schreien mit einem 

Maximal-Schallleistungspegel von 108 dB(A) im Schallmodell hinterlegt. Für die 

Zuschauerbereiche wurde ein Maximal-Schallleistungspegel von 115 dB(A) für 

den Torschrei angesetzt. 

Soft-/Baseballfeld 

Die maßgeblichen Emissionen beim Baseball und Softball (9 Spieler pro Team) 

sind gemäß einer wissenschaftliche Arbeit: „Ermittlung der Geräuschimmissionen 

beim Baseball und Softball unter Trainings- und Wettkampfbedingungen“ /9/ durch 

die Schläge des Baseballs gegeben. Die Schallleistungspegel der Schläge sind 

hierbei teilweise abhängig vom Alter der Spieler (Erwachsene oder Junioren) und 

der Schlägerart (Holz, Aluminium) abhängig.  

Gemäß vorliegenden Informationen wird beim Training bis zu 150-mal mit einem 

Baseballschläger geschlagen. Bei Punktspielen wird deutlich seltener geschlagen 

(bis zu 50-mal in der Stunde). Die Mannschaften verwenden Holzschläger. 
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Die Lautäußerungen der Spieler und des Trainers während der Trainingseinheiten 

liegen deutlich unterhalb denen der Schläge. Dies gilt gleichermaßen für den 

Punktspielbetrieb. Für den Trainingsbetrieb wurden daher die Lautäußerungen auf 

dem Feld vernachlässigt. 

Auf dem Spielfeld wird ein Schallleistungspegel von 80 dB(A) angesetzt. Für den 

Zuschauerbereich ergibt sich ein Schallleistungspegel von 85 dB(A). Für den Ball-

schlag wird ein Schallleistungspegel von 103 dB(A) sowie ein Spitzenpegel von 

116 dB(A) angesetzt. 

Das Zuschauerverhalten ähnelt dem bei Hockeyspielen. Daher erfolgte hierfür die 

Emissionspegelermittlung in Anlehnung an die Angaben für Hockeyspiele gemäß 

VDI 3770:2012-09 /8/.  Es wurden ca. 10 Zuschauern bei den Baseball-Trainings-

einheiten am Spielfeldrand mit einer Immissionshöhe von 1,6 m angenommen. 

Bolzplatz 

Zur Nutzung des Bolzplatzes wurden die Emissionsansätze der VDI 3770:2012-09 

für Bolzplätze berücksichtigt. Entscheidend hierfür sind die Geräusche aus dem 

Rufen der Personen und das Ballspielen (aus Pässen, Torschuss etc.). Dabei wer-

den die Geräuschemissionen zwischen Fußballspielen mit lautstarker Kommunika-

tion (Kinderschreien) und Fußballspielen durch Erwachsene und Jugendliche un-

terschieden. Nach VDI 3770:2012-09 wurde der Emissionsansatz für ein fußball-

spielendes Kind und einen fußballspielenden Jugendlichen mit einem Schallleis-

tungspegel von 87 dB(A) (inklusive einem Impulszuschlag) angesetzt. Der Ansatz 

für einen fußballspielenden Jugendlichen oder Erwachsener bildet sich aus dem 

Schallleistungspegel von 82 dB(A) plus einen Impulshaltigkeitszuschlag aufgrund 

der Ballschüsse von 5 dB. 

Aus Erfahrungswerten wurde mit einer Teamstärke von je 5 Personen („5 gegen 

5“) in Ansatz gebracht. Hieraus leitet sich für alle 10 spielenden Personen auf dem 

Bolzplatz ein Schallleistungspegel von 92 dB(A) zzgl. Impulshaltigkeitszuschlag 

von 5 dB ab. Als Maximalpegel wurde lautes Schreien mit 108 dB(A) gemäß VDI 

3770:2012-09 /8/ in Ansatz gebracht. Der Bolzplatz wurde mit einer mittleren 

Quellhöhe von 1,6 Metern angesetzt. 
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Skateanlage 

Im nordöstlichen Bereich der Sportplätze ist eine Skateanlage mit einer Fläche 

von 600 m² geplant. Da die genaue Ausführung der Skateeinrichtung zum derzeiti-

gen Planungsstand unbekannt ist, kann gemäß der Studie „Geräusche von Trend-

sportanlagen – Teil 1“ /10/ ein pauschaler flächenbezogene Schallleistungspegel 

von 71 dB(A) herangezogen werden. Zudem wird ein Zuschlag für Impulshaltigkeit 

von 11 dB vergeben. Zur sicheren Seite wird ein Spitzenpegel einer der lautesten 

Skate-Einrichtungen (z.B. für Funbox) von 118 dB(A) angesetzt. 

Die für die Sportanlagen zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in Tabelle 

5 aufgelistet. 

Tabelle 5: Emissionsdaten der Sportanlage,  

Vollauslastung 2 h innerhalb der Ruhezeiten (Werktag 20:00-22:00; 

Sonntag 13:00-15:00 Uhr) 

Quelle 
LWA 

inkl. Impulszuschlag KI  

dB(A) 

Fläche 

m² 
LWA'',r  
dB(A) 

Bolzplatz 97 980 67 

Fußball Bestand Sport-
platz klein 

97 
6.274 59 

Fußball Bestand und 
Planfall Sportplatz groß 
sowie Planfall Großfeld 1 
und 2 

103 9.389 64 

10 Zuschauer Bestand 
Sportplatz klein 

90 
369 64 

30 Zuschauer Bestand 
und Planfall Sportplatz 
groß 

95 
586 67 

2x15 Zuschauer Planfall 
Großfeld 1 und 2 

92 
356 66 

Training auf Jugendspiel-
feld Planfall 

97 
2.572 63 

10 Zuschauer Jugend-
spielfeld Planfall 

90 
197 67 

Skateanlage Planfall 82 600 82 

Baseballfeld Bestand und 
Planfall (geänderte Lage) 

80 
680 57 

Zuschauer Baseball 85 202 62 
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Quelle 
LWA 

inkl. Impulszuschlag KI  

dB(A) 

Fläche 

m² 
LWA'',r  
dB(A) 

Bestand und Planfall (ge-
änderte Lage) 

Baseballschlag (Punkt-
schallquelle) Bestand und 
Planfall (geänderte Lage) 

103 - - 

Erläuterungen: 

LWA: Schallleistungspegel 

LWA'',r: beurteilter flächenbezogener Schallleistungspegel 

Der Trainingsbetrieb werktags ist insbesondere für die Fußballplätze in der Aus-

lastung und Schallemission deutlich geringer als der Spielbetrieb und somit um 

mindestens 5 dB leiser. 

Parkplatz Sportanlagen Planfall 

Die Berechnung des für die geplanten Sportanlagen vorgesehenen Parkplatzes 

erfolgte nach der Parkplatzlärmstudie (PLS 2007) /11/. Für die Parkplatzoberflä-

che wurde Betonsteinpflaster mit Fugen < 3 mm angesetzt, außerdem wurde ein 

Zuschlag für die Parkplatzart Kpa von 0 dB(A) und ein Impulshaltigkeitszuschlag KI 

von 4 dB(A) berücksichtigt. Für das Türenschlagen wurde ein Spitzenpegel von 

95,5 dB(A) gemäß den aktuellen Hinweisen zur Anwendung der Parkplatzlärmstu-

die /12/ angesetzt. Die Zufahrten wurden gemäß PLS 2007, jedoch zur sicheren 

Seite hin mit dem Emissionsansatz der RLS-19 /6/ modelliert. 

Es wurde zur sicheren Seite hin angenommen, dass ausgehend von ca. 70 Stell-

plätzen ein voller Wechsel alle 2 h zu den Hauptnutzungszeiten stattfindet. Dies 

bedeutet 35 Bewegungen pro Stunde während der Ruhezeiten. Die für den ge-

planten Parkplatz zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in Tabelle 6 und 

Tabelle 7 aufgelistet. 

Tabelle 6: Emissionsdaten, Parkplatz 

Quelle Zeitraum 
Anzahl Stell-

plätze 

Bewegungen 

Stellpl. & Std. 

Oberfläche  

Fahrgassen 

Einwirkzeit 

h 

LWA,r 

dB(A) 

Parkplatz 

Werktag 

20:00-22:00 

Uhr 

70 

0,5 

Betonstein-

pflaster mit Fu-

gen <= 3 mm 

2 87 

Sonntag 

13:00-15:00 

Uhr 

0,5 2 87 
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Erläuterungen zu Tabelle 6: 

LWA,r beurteilter Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum ohne Ruhezeitenzuschläge 
RZ Ruhezeit 
LNS lauteste Nachtstunde 

Tabelle 7: Emissionsdaten Pkw-Fahrten 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) Anzahl  
Einwirkzeit  

h 

L’WA,r 

dB(A) 

Pkw-Fahrt 
Werktag 20:00-22:00 Uhr 

49 

70 1 64 

Sonntag 13:00-15:00 Uhr 70 1 64 

Erläuterungen: 

L’WA,1h  auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 

L’WA,r  beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum  

(ohne Ruhezeitenzuschlag) 

6 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

6.1 Verkehr 

Die Ergebnisse aus dem Verkehrslärm sind in den Schallimmissionsplänen für die 

Berechnungshöhen 1,6 m (Freibereiche) und 5 m (1. Obergeschoss) in den Anla-

gen 2a und 2b für den Bestand / Nullfall und in den Anlagen 2c und 2d für den 

Planfall dargestellt.  

Die Ergebnisse für den Nullfall zeigen, dass der Orientierungswert der 

DIN 18005:2023-07 /1/ für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) am Tag ab ei-

nem Abstand von 10 m von der Straße Kieler Weg eingehalten werden. Dies gilt 

für beiden untersuchten Berechnungshöhen für Freibereiche und 1. Oberge-

schoss. 

Die Beurteilungspegel im Planfall im Nahbereich zum Kieler Weg bleiben unverän-

dert, da die Verkehrszahlen sich hier gegenüber dem Nullfall nicht geändert ha-

ben. Im Nahbereich zum Bustorfer Weg ergeben sich im Planfall leichte Pegeler-

höhungen, so dass sich in einem Abstand von bis zu 10 m von der südlichen Plan-

gebietsgrenze (an der südöstl. Ecke des Sportplatzes) Beurteilungspegel von über 

55 dB(A), bis zu 57 dB(A) ergeben. Der Orientierungswert der DIN 18005:2023-07 

/1/ für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) am Tag wird in diesem schmalen 

Streifen zwar überschritten, jedoch wird der zur Beurteilung der Erheblichkeit der 

Lärmbelastung herangezogenen Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV /2/ von 

57 dB(A) am Tag eingehalten. 
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6.2 Erschließung 

Die Auswirkungen durch den planbedingten Mehrverkehr auf dem Kieler Weg und 

dem Bustorfer Weg sind in Anlage 6 dargestellt. Die untersuchten maßgeblichen 

Immissionsorte in der Nachbarschaft sind in Anlage 1c dargestellt.  

In Anlehnung an die 16. BImSchV sind verkehrliche Auswirkungen auf die Nach-

barschaft als relevant anzusehen, wenn hierdurch die Grenzwerte der  

16. BImSchV überschritten werden und die Mehrbelastung mindestens aufgerun-

det 3 dB beträgt. Auch Pegelerhöhungen oberhalb der Schwellen der Gesund-

heitsgefährdung laut Rechtsprechung von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der 

Nacht sind als erheblich anzusehen.  

An den untersuchten Immissionsorten (hier repräsentativ untersucht: Kieler Weg 

74 und Zum Eichhornbaum 4 sowie Kieler Weg 74 und Schierenblek 2) werden 

weder die Schwellen der Gesundheitsgefährdung laut Rechtsprechung noch die 

maßgeblichen Grenzwerte der 16. BImSchV erreicht.  

Durch den planbedingten Mehrverkehr ist an der Nachbarbebauung des Kieler 

Wegs sowie des Bustorfer Wegs keine relevante Steigerung der Beurteilungspe-

gel zu erwarten. Diese liegt bei maximal 0,6 dB. 

Somit sind die planbedingten Mehrbelastungen als nicht relevant zu bewerten.  

6.3 Sport 

Die Ergebnisse aus der Sportnutzung bei Punktspielbetrieb werktags und sonn-

tags innerhalb der Ruhezeiten sind als Fassadenpegelpläne für die umliegenden 

Wohnnachbarschaft in Anlage 4a für den Bestand / Nullfall und in Anlage 4b für 

den Planfall dargestellt. Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der 18. BIm-

SchV /3/ sind rot hervorgehoben. 

Nullfall 

Bei Punktspielbetrieb werktags und sonntags innerhalb der Ruhezeiten werden 

Beurteilungspegel von bis zu 58 dB(A) an den Immissionsorten in direkter Nach-

barschaft zum Großspielfeld (nordöstlich angrenzend) ermittelt. Hier wird der  

Immissionsrichtwert der 18. BImSchV /3/ für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) um bis zu 3 dB überschritten.  

An den übrigen Immissionsorten der Nachbarschaft ergeben sich mit Beurteilungs-

pegeln von bis zu 52 dB(A) keine schalltechnischen Konflikte im Sinne der 

18. BImSchV /3/. 
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Planfall 

Bei Punktspielbetrieb werktags und sonntags innerhalb der Ruhezeiten werden 

Beurteilungspegel von bis zu 57 dB(A) an den Immissionsorten in direkter Nach-

barschaft zum Großspielfeld (nordöstlich angrenzend) ermittelt. Hier wird der  

Immissionsrichtwert der 18. BImSchV /3/ für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) um bis zu 2 dB und somit um 1 dB geringer als im Nullfall überschritten. 

An den übrigen Immissionsorten der Nachbarschaft mit Beurteilungspegeln von 

bis zu 51 dB(A) ergeben sich keine schalltechnischen Konflikte im Sinne der 

18. BImSchV /3/.  

Auch im Plangebiet sind insbesondere auch aufgrund der nicht gleichen Nut-

zungszeiten zwischen Schulbetrieb und Vereinsnutzung keine schalltechnischen 

Konflikte zu erwarten. 

Aufgrund der um mind. 5 dB geringeren Emissionen sind für den Trainingsbetrieb 

sowie ausgehend von halbtäglicher Ausnutzung für den Punktspielbetrieb am Wo-

chenende außerhalb der Ruhezeiten sowohl im Bestand als auch im Planfall keine 

schalltechnischen Konflikte im Sinne der 18. BImSchV /3/ zu erwarten. 

Das Spitzenpegelkriterium der 18. BImSchV /3/ wird sowohl im Nullfall als auch im 

Planfall an allen Immissionsorten eingehalten. 

6.4 Schulische Nutzungen 

Gemäß § 22 Abs. 1a Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG /13/) gilt fol-

gende Privilegierung gilt:   

„Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen 

und ähnlichen Einrichtungen wie beispielsweise Ballspielplätzen durch Kinder her-

vorgerufen werden, sind im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung. Bei der 

Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte 

nicht herangezogen werden."  

Auch eine an bestehendes Wohnen heranrückende Schule ist somit grundsätzlich 

sozialadäquat. Dies gilt allerdings nicht für den Lärm, der durch außerschulische 

Nutzungen oder technische Einrichtungen verursacht wird. Häufig anzutreffender 

Fall ist die Nutzung der Schulsportanlagen durch Vereine am Abend und am Wo-

chenende. Dieser Fall ist unter Kapitel 0 geprüft worden. 

Bei der Planung von Schulsportanlagen und/oder von Pausenhöfen für Schulen ist 

der Lärmschutzbelang in der Abwägung zu berücksichtigen. Ein unmittelbares 

Heranrücken an bestehende schutzbedürftige Nutzungen kann unter Umständen 

einen Planungsfehler auslösen. Dies sollte bei der Planung Beachtung finden. 
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7 Schallschutz 

7.1 Vorbemerkung 

Durch den Straßenverkehrslärm sind nur im direkten Nahbereich der Erschlie-

ßungsstraße, nicht aber innerhalb der Baugrenzen des Bebauungsplans Konflikte 

mit den geplanten Nutzungen zu erwarten. 

Der vorhandene Sportplatz hat zudem schalltechnische Auswirkungen auf die vor-

handene Wohnnachbarschaft.  

Der anstehende Lärmkonflikt ist somit im Bauleitplanverfahren zu lösen, indem ein 

geeignetes Schallschutzkonzept erarbeitet wird. Die Belange des Lärmschutzes 

sind im Folgenden nach Priorität dargestellt: 

1. Planungsalternativen (Abstandsgebot § 50 BImSchG, Lärmoptimierung)  

2. Aktiver Lärmschutz:  

• Errichtung baulicher Anlagen für den Schallschutz: Lärmschutzwand/ -wall  

• Maßnahmen an der Quelle  

Straße: Temporeduzierungen auf den Straßen, Verkehrsvermeidung, lärm-

arme Straßenoberflächen,  

Sport: Nutzungseinschränkungen 

• Maßnahmen bzgl. der Bauweise, Baukörperanordnung und/oder -stellung 

(lärmrobuste städtebauliche Struktur)  

3. Baulicher (Passiver) Lärmschutz:  

• lärmoptimierte Grundrissgestaltung  

• Straße: besondere Fensterkonstruktionen, bauliche Maßnahmen gleicher 

Wirkung und/oder Lüftungseinrichtungen,   

• Straße: baulicher Schallschutz von geschlossenen Außenbauteilen, 

Sport: architektonische Selbsthilfe (wie z. B. Vorgelagerte verglaste Log-

gien) 

Planungsalternativen würden die bestehende Planung konterkarieren. 

Zum Schutz der geplanten Wohnnutzungen werden die weiteren mögliche Maß-

nahmen im Folgenden diskutiert. 
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7.2 Straßenverkehrslärm  

Zu 1. Planungsalternativen: 

Sensible Nutzungen wie Pausenhöfe sollten möglichst nicht innerhalb der Berei-

che mit Beurteilungspegeln über 55 dB(A) angeordnet werden (siehe mittel- und 

dunkelgrüne Einfärbungen in Anlage 2c). 

Zu 2. Aktiver Lärmschutz: 

Schallschutzwände- und Wälle an Straßen kommen innerstädtisch zumeist aus 

städtebaulichen Gründen nicht in Betracht und erscheinen aufgrund der geringfü-

gigen Überschreitungen auch nicht verhältnismäßig.  

Der Bebauungsplan hat keinen Einfluss auf die Geschwindigkeitsbeschränkung 

auf den öffentlichen Verkehrswegen. Zudem ist auf den betreffenden Straßenab-

schnitten bereits eine Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h umgesetzt. Mit 

der verbauten Standardoberfläche in Kiel SMA 08 ist bereits eine relativ lärmarme 

Oberfläche umgesetzt. Hier besteht somit kein deutliches Lärmminderungspoten-

zial. 

Zu 3. Baulicher (Passiver) Lärmschutz: 

Die öffentlich-rechtlich geschuldete Mindestanforderung an die Schalldämmung 

der Außenbauteile für das Bauvorhaben sind gemäß den Anforderungen der 

DIN 4109 einzuhalten und im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 

Zum Schutz gegen Außenlärm werden in der DIN 4109-1:2018-01 „Schallschutz 

im Hochbau -Teil 1: Mindestanforderungen“ /14/ Anforderungen an die Luftschall-

dämmung von Außenbauteilen festgesetzt. Zur Bestimmung der Anforderungen 

des gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maßes R’w,ges der Außenbauteile von 

schutzbedürftigen Räumen ist die Ermittlung des „maßgeblichen Außenlärmpe-

gels“ nach DIN 4109-2:2018-01 /15/ erforderlich.  

Die maßgeblichen Außenlärmpegel an dem Bauvorhaben berechnen sich  

gemäß DIN 4109-2:2018-01 aus der energetischen Addition der Beurteilungspe-

gels des Straßenverkehrs und dem Immissionsrichtwert für Gewerbe gemäß der 

„Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm“ zuzüglich eines Zu-

schlags von 3 dB.  

Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der Anlagen 5 dargestellt.  
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7.3 Sportlärm  

Eine Nutzungseinschränkung der Sportanlagen in den Ruhezeiten, könnte zu ei-

ner Lösung der Konflikte führen, würde aber das Sportkonzept konterkarieren. 

Aufgrund des bestehenden Nebeneinanders von Wohnen und Sportplatz kann 

hier gutachterlich ggf. von einer Gemengelage im Sinne der TA Lärm /5/ mit Blick 

auf das Urteil vom 10.05.2022 -BVerwG 4 CN 2.20 /16/ ausgegangen und der 

Nachbarschaft ggf. Richtwertüberschreitungen zugemutet werden. Hierfür spräche 

auch, dass … 

• … die Richtwertüberschreitungen im Bestand nicht mehr als 3 dB betragen, 

• … die Richtwertüberschreitungen für die Nachbarschaft durch den Wegfall 

von weiteren Sportanlagen und deren Ersatz erst in größeren Entfernungen 

im Planfall gegenüber dem Bestand um 1 dB geringer ausfallen, 

• … Richtwertüberschreitungen ausschließlich durch außerschulischen 

Punktspielbetrieb hervorgerufen und somit nicht durch die originäre Schul-

planung hervorgerufen werden. 

8 Zusammenfassung und Fazit 

Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 1043 soll im Zuge des neuen 

Wohngebiets „Kieler Süden“ Planungsrecht für eine weiterführende Schule am 

Standort südlich der Johanna-Mestorf-Schule zwischen Solldieksbach und Bustor-

fer Weg in Kiel-Meimersdorf mit einer Sporthalle und ergänzenden Infrastrukturen 

für Vereinsnutzung, die Erschließung sowie die notwendigen Stellplätze schaffen. 

Der am Bustorfer Weg gelegene Sportplatz soll erhalten bleiben, die anderen 

Sportanlagen müssen jedoch verlagert werden. 

Zur planungsrechtlichen Absicherung und zum Schutz vor lärmbedingten Umwelt-

beeinträchtigungen durch Verkehrs- und Sportlärm wurde die vorliegende schall-

technische Untersuchung erstellt.  

Straßenverkehrslärm 

Durch den Straßenverkehrslärm sind nur im direkten Nahbereich der Erschlie-

ßungsstraße, nicht aber innerhalb der Baugrenzen Konflikte mit den geplanten 

Nutzungen hinsichtlich der Orientierungswerte der DIN 18005:2023-7 /1/ zu erwar-

ten. 

Sensible Nutzungen wie Pausenhöfe sollten möglichst nicht innerhalb der Berei-

che mit Beurteilungspegeln über 55 dB(A) angeordnet werden (siehe mittel- und 

dunkelgrüne Einfärbungen in Anlage 2c). 
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Die Auswirkungen durch den planbedingten Mehrverkehr auf dem Kieler Weg und 

dem Bustorfer Weg sind in Anlehnung an die 16. BImSchV /2/ als nicht relevant zu 

bewerten. 

Sportlärm 

Der vorhandene Sportplatz hat schalltechnische Auswirkungen auf die vorhan-

dene Wohnnachbarschaft.  

Eine Nutzungseinschränkung der Sportanlagen in den Ruhezeiten, könnte zu ei-

ner Lösung der Konflikte führen, würde aber das Sportkonzept konterkarieren. 

Aufgrund des bestehenden Nebeneinanders von Wohnen und Sportplatz kann 

hier gutachterlich ggf. von einer Gemengelage im Sinne der TA Lärm /5/ ausge-

gangen und der Nachbarschaft ggf. Richtwertüberschreitungen zugemutet wer-

den. Hierfür spräche auch, dass … 

• … die Richtwertüberschreitungen im Bestand nicht mehr als 3 dB betragen, 

• … die Richtwertüberschreitungen für die Nachbarschaft durch den Wegfall 

von weiteren Sportanlagen und deren Ersatz erst in größeren Entfernungen 

im Planfall gegenüber dem Bestand um 1 dB geringer ausfallen, 

• … Richtwertüberschreitungen ausschließlich durch außerschulischen 

Punktspielbetrieb hervorgerufen und somit nicht durch die Planung hervor-

gerufen werden. 

Festsetzungsempfehlungen 

Festsetzungen zum Schutz vor Lärm im Bebauungsplan erscheinen aus gut-

achterlicher Sicht nicht notwendig. 

 

Hamburg, 30.01.2026 

 

i.V. Marion Krüger  i.A. Dr. Maxim Tetowski 
LÄRMKONTOR GmbH  LÄRMKONTOR GmbH 
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9 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1a: Lageplan Verkehr 

Anlage 1b: Eingangsdaten Straßenverkehr 

Anlage 1c: Lageplan Mehrverkehr 

 

Anlage 2a: Schallimmissionsplan Verkehr Bestand/Nullfall Tag Höhe 1,6 m 

Anlage 2b: Schallimmissionsplan Verkehr Bestand/Nullfall Tag Höhe 5 m 

Anlage 2c: Schallimmissionsplan Verkehr Planfall Tag Höhe 1,6 m 

Anlage 2d: Schallimmissionsplan Verkehr Planfall Tag Höhe 5 m 

 

Anlage 3a: Lageplan Sport Bestand 

Anlage 3b: Lageplan Sport Planfall 

 

Anlage 4a: Fassadenpegelplan Sport Bestand Werktag iRZ, Sonntag iRZ 

Anlage 4b: Fassadenpegelplan Sport Planung Werktag iRZ, Sonntag iRZ 

 

Anlage 5: Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109: 2018-01 – Aufenthalts-

räume 

 

Anlage 6: Beurteilungspegel und Differenzpegel Mehrverkehr Schule 
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